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Berlin den 19. Februar. Se. Majeſſät der Kd⸗ 
Dig baben dem Fürſtlich Hohenzollern -Hechingen⸗ 
ſwen Regieruogs⸗Rath von Giegling den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen gerubt. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Kam⸗ 
mergerichts⸗Rath von Wolff zum Gebeimen Re⸗ 
n de ho vortragenden Rathe im Miniſterium 
uf die geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenbeiten zu ernennen und das diesfälige Pas 
tent zu vollziehen geruht. 

Des Aduigs Majeſtäͤt haben den bei dem Mini: 
ſtertum des Innern für das Gewerbeweſen ange⸗ 
ſteuten Geheimen Regiſtratur⸗Vorſteher Weinlig 
und den Geheimen erpedirenden Sefretair und Jour⸗ 
naliſten Miokert zu Nofrätben zu ernennen geruht. 

Se, Majeſtaͤt der König haben dem praktiſ pen 
Arzte Dr. Oppert bier den Charakter ols Hofrath 
Allergnadigſt zu perleihen und das dies fällige Patent 
zu vollziehen geruht. e eee j 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Geheimen ex⸗ 
pediren den General- Poſtamts⸗Sekretair F iſch er den 
Charakter als Hofrath beizulegen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben den Kaufmann 


Louis Feutufer bieſelſt zum Handelt = Agenten 


für das ſtenthum Neuchatel und Valaugta Als 
lergnädlaſt zu ernennen gerubt. = 
6 Majeſtät der König. haben dem Schmiede: 
8 en 7 d . Ludwig wer Raabe jun., 
F 
— — hen General: Lieutenont und Gou⸗ 
n Breslau, von Carlowitz, iſt von 
Breslau angekommen. N ” * 
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Im Verloge der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
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Ruß land. 

St. Petersburg den 9. Februar. Se. Maſe⸗ 
ſtöt der Kaiſer haben die Fürflin Nina, Tochter des 
Generals Lienrenantd Fürſten Dacian von Mingres 
bien, zum Ehren⸗Fraulein Ihrer Moj. der Kaiſerin 
ernannt. N . Dune id dn 

Die raſch zunehmende Beoblkerung des jenfeit® 


der Wolga delegenen Theils des Saratoffſchen Gou⸗ 


vernements hat den Beſchluß der Reglerung veran⸗ 
laßt, zur Erleichterung der Verbindungen, in juri⸗ 
diſcher ſowohl, als in kommerzieller Hinſicht, drei 
neue Bezirke bilden zu 4 Hin 

Der Deutſche Arzrliche Verein hieſelbſt hat einen 
Preis von 10.0 Rubel B. Aſſ. (ungefhr 100 Duk.) 
für die beſte, bis zum 15. Sept. 1837 eingehende, 
Abhandlung üder die fogenannte Aegyptiſche Augen⸗ 
Entzündung ausgeſetzt. 10% 

Königreich Polen. 

Warſchau den 14. Febr. Geſtern wurde bier 
ein nach dem Plane des Generals Rautenſtrauch 
neu erbautes Theater, das Jte, welches ſeit kurzer 
Zeit durch die Bemühungen dieſes Generals iim Kö⸗ 
nigreich Polen entſtanden, in Gegenwart des Fuͤr⸗ 
ſten und der Fürſtin von Wat ſchau und vieler an⸗ 
derer hohen Petſonen eröſſuet; es faßt taufend Zus 
ſchaner. , ib L Mt u 1 
5 \ sr anker Br ö.. Jun % i 
Fieschi's Prozeß. Je der Sktzunge des 
Pairs ho fes vom 16. Februöf entwickelte der 
General. Prokurator fein Requiſttor um, welches 
Scunden dautrte, und worin er Fiesch, More 
Pepi des ſchwerſten Verbrechens dead 
Beſcher hielt er für unſchuldig, und den jungen 
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Botreaitenpfahl er, als einen Verführten, der 

Gnade des Gerichtshofes. Darauf begann der Ads 

vokat Patorni, ein Landsmann Fieschb's, fein 
Plaldoyer zu Gunſten Fieschi's, worin er aber fo 

heftige Ausfaͤlle gegen die Behörd 

lich gegen den Miniſter Thiers machte, deſſen Vers. 


folgungen er die Verzweiflung Fieschi's, aus wel⸗ 


cher das Attentat hervorgegangen, zuſchrieb, daß 
der Präficene nach mehrmaliger Zurechtweiſung die 
Sitzung aufheben und die Fortſetzung der Vertheis 
digung der Angeklagten auf den folgenden Tag ver— 
ſchieben mußte. — Die Sitzung vom 11. Febr. 
eröffnete ſich auf eine ſehr intereſſante Weiſe, iudem 
Pepin am De in Gegenwart * Praͤſidenten, 
‚ einige Geſtandviſſe gemacht ehatte. Er hat einge⸗ 
chun, daß er vd leo eee oa A 
nen Spazierritt ſein Pferd geliehen, aber 
wußt, zu welchem Zweck. Fiescht und Boireau 
ſeien einverſtanden, ihn las Verderben zu ſtürzen. 
Voireau, erbittert über dieſe Erſchwerung feiner Lage, 
machte nun auch im Laufe der Sitzung wehtere Ger 
ſtäͤndnuſſe. Er ſagte aus, Pepia hade ihm die Ab⸗ 
ſicht Fiesch's mitgetheilt, ihn überredet, 0 
feiner, den Boulevard entlang zu reiten, uln d 
Fieschi's Feuſter gegenüber einige Au⸗ 
genblicke zu halten, damit Fieschi feine 
Gewehre darnach richten können Pepin 
leugnete dies, und behauptete, Fieschi und Boireau 
wollten ihn ius Verderben ſtuͤrzen. — Im Verlauf 
der Verhandlungen ſagte der Präfident, daß er dem 
Boireau am Schluſſe der Sitzung noch einige Fra; 
gen hinſichtlich des auf der Straße nach Neully bes 
abſichtigten Attentats vorzulegen habe. Hierauf 
ſetzte Hr. Patorni ſeine, Tags vorher abgebrochene, 
Vertheidigungs⸗Rede fort, und ſchloß damit, daß 
das Gericht mildernde Umſtande eintreten laſſen 
und Fieschi nicht zum Tode, ſondern nur zu lebens⸗ 
laͤnglicher Hoft verurtheilen würde. — Dorouf ver⸗ 
theidigte dor Advokat Dupont den Angeklagten Mor 
rey mit großer Geſchicklichkeit, brachte jedoch ſeim 
Plaidoyer nicht zu Ende. Der Schluß deſſelben, for 
wie das weitere Verhor Voireau's, welches der Präs 
ſident angekuͤndigt hatte, mußte auf den folgenden 
Tag verſchoben werden. u r 
Paris den 11, Febr. Geſtern wurde der Grof 
Mole von dem Könige empfangen, der darauf nach 
einander mit den Herren von Broglie, v. Argout, 
Guizot, Thiers und Duchatel arbeitete, Umeg 
Uhr hatte wieder der Fürſt v. Talleyrand eine Un⸗ 
terredung mit Sr. Majeſtaͤt. Bald darauf ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, daß die Herren Dupin, 
Paſſy und Sauzet auf heute Mittag abermals zum 
e jeden worden waren, Ep viel iſt gewiß, 
DaB bis geſtern Abend noch: nichts beſchloſſen war. 
Die Regierung hat geſtern durch den Telegra⸗ 
eee des Praͤſidenten 
ockſon Kenntuiß erhalten. Die betreffende Des 
71 Ant gew. i ine ene 
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peſche des bieffeitigen Bolſchafters in London, Bar 
tirt vom 9. Februar um 2% Uhr Morgens, lautet 
alſo: „Der Praͤſident Jackſon hat am 19. Januar 
an den Kongreß eine Botſchaft erlaſſen, worln er 
15 1 a ri It, das den 
rauzöfiichen Fahr ie Amerikanſſchen Häfen 
Verl wilt 70 ws; 8 EM 
Den neueſten Nachrichten von der Spaniſchen 
Gränze zufolge, befand ſich das Hauptquartier 
des Don Corlos auch am 2. d. noch in Onate; 
am 31. Jauuar waren mehr als ionen ho⸗ 
heren Ranges zum Handkuſſe zugelaſſen worden. 
Der Ober⸗Befeblshaber Graf von Caſa⸗Eguia hat 
dagegen, auf den Grund der Bewegungen des Fein⸗ 
des, ſein e e en Escoriaza nach Du⸗ 
ngo. 1h Ki‘ inerfeitd die Belagerung von 
equcktio zu becken, andererſelts aber ſich den Ufern 
des Ebro mehr zu nähern, Der General Cordova 
hat feine Streitkräfte in drei Kolonnen getheilt, 
wovon ſich die eine nach Coſtilien, die andere uͤber 
Logrono nach Navarra und die dritte nach Viscoya 
ewandt hat. Andererſeits it auch bereits die 
orhut des nach Neu Caſtilien beſtimmten Kar⸗ 
liſten⸗Corps unter, Anführungzeines gewiſſen Ba: 
tanero, Adjutanten Merino's, in jene Provinz 
vorgedrungen. n N 
Ein Schreiben aus Bayonne vom 6, enthält 
Folgendes: „Als bei eiuer kürzlich in Vittoria flotte 
gehabten Auswechſelung der Gefangenen die Kar: 
liſten deren 15 weniger als die Ehtiſtinos anzubie⸗ 
ten hatten, gab der Generol Cordova nichts deftd 
weniger die Ueberzahl heraus, nachdem der mit 
dem Geſchaͤfte beauftragte Karliſtiſche Offtzier ihm 
ſein Ehrenwort gegeben hatte, daß die fehlenden 
gefangenen 15 Chrlſtinos bei der eiſten Gelegenheit 
nachgeliefert werden ſollten. Der gedachte Offizier 
wurde darauf von Cordova zu See auch 
die Offiziere der Königin bewirtheten die Karliſti⸗ 
ſchen Offtziere, und als bei dem Aufbruche dieſet 
letzteten der Poͤbel Miene machte, ſich ANNE 
zurotteu, gab Cordon ihnen 50 Lanzen⸗Reiter mit, 
unter deren Bedeckung die ausgewechſelten Kar⸗ 
1 Gefangenen unangefochten die Stadt ver: 
ießen, neh 8 
— Den 12. Februar, Dir König arbeitete 
geſtern früh nach einander mit dem Grafen v. Mou⸗ 
lalivet, Herten Thiers und dem Matſchall Maiſon. 
Gegen 3 Uor kamen die Herren Dupin, Souzet 
und Paſſy zu St. Mojeſfaͤt, und aochdem 1100 ut⸗ 
laſſen worden, empfingen Höͤchſtdikſelben die bishe⸗ 
rigen Migiſter HH. von Argont, Werte Mat: 
fon, Duchatel und Perfil, — er Messager fügt 
in Bezug auf die obige Audienz der Herren Dupin, 
Paſſo und Saazet: „Geſtern wie vbrgeftern hatten 
ſich die Deputirten in großer Menge im KHonferenz# 
Saale der Kammer eingefunden, der gegenwärtig 
der Mittelpunkt aller poluiſchen Unterredungen iſt, 
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Gegen 2 Uhr verlicgen die gedachten drei Herren 
die Verſammlung, um ſich nach den Tuilerieen zu 
begeben. Mit Ungeduld erwarteten ihre Kollegen 
das Refaltat diefer Konferenz. Erſt gegen J Uhr, 
erfuhr man in der Kammer, daß die Unterhandluns 
gen mit jenen drei Herren geſcheitert find, einer ders, 
ſelben fagte zu den erſten Deputirten, die ihm in 
den Weg kamen: „„der Handel iſt zucückgegan⸗ 
gen.“““ Die Haupturſache dieſes Bruchs ſcheinen 
die Hinderniſſe zu ſeyn, auf welche die drei Depu⸗ 
irten, Behufs der Vetvollſtändiguag des Minſſie⸗ 
riums in der Pairskammer geſtoßen ud.’ — Das. 
Journal des Debats fügt dieſer Mittheilung Fol 
geades hinzu: „Geſtern NM e 
war in der That das Gekücht verbreiter, daß die 
erwähnten drei Deputitten auf die Bildung eines 
Kobinets verzichtet härten, Abends um 8 Uhr kam 
der Graf Molé zum Könige und hatte eine lange 
Unterredung mit e Es ſcheint gewiß 
zu feya, daß noch nichts, beichloffen it.“ RT 
Mau ſchreibt aus Bayonne unterm 8. Februar: 
Aus Saragoffa vernimmf man, daß die Herren 
Martinez de la Roſa und Zoreno, als die Häupter, 
der Partet, welche die Auflöſung der Kammer herz 
beigeführt hat, dort in efligie verbrannt worden 
find, Dem Deputitten der Provinz Aragonieo, 
Herrn Polo-y⸗Monge, war ein ähnliches Leos ber, 
ſchieden. RE er fe 
0. Oroßbritannien, 
London den 12. Febr. Am Montage hielt der 
König eine Geheime ⸗ Raths. Sitzung, welche von 
allen Kobinets⸗Miniſtern beſucht wurde, und in 
welcher beſchloſſen worden iſt, daß im laufenden 
Jahre 33,090 Matroſen beſoldet werden ſollen, Dis 
h. etwa 5000 mehr als bis jetz. ˖ 
Der Herzog von Wellington iſt bereits wieder in 
London eingetroffen. ats gr Glu 
Mit dem Befinden des Grafen Pozzo di Borgo 
ſteht es wieder beſſer; er hat bereits ausfahren 
koͤnnen. a" pr ö 
Briefe aus Paris vom ro, d. ſchildern die Lage 
der franz. Regierung als ſehr ſchwierig, da es nicht 
in der Macht des Königs ſtehe, Maͤnner der Ne: 


ſtauration an die Spitze der Angelegenheiten zu 


ſtellen, und außer den bisherigen Miniſtern wenig 


praktiſche Staatsmänner in den Kammern zu fin⸗ | 
den wären. Ueberdies weiche der Thiers-Paxrti, au- 


Ber etwa durch größere, Hinneigung zum Bürger: 
ſtande, nur wenig von den Dockrinairs ab und ge⸗ 
denke weder die ſtrengen Preßgeſetze zu mildern, noch 
eine Amneſtie zu ertheilen. Viele meinen, die alten. 
iniſter würden nach Verlouf von wenig Wochen 
wieder an die Reihe kommen, da ſie jederzeit, Nom 
mal nach Beſeitigung der Renten⸗Frage, einer Mas 
iorität ſicber ſeyn konnten. ne 
f er Proteſt gegen den von dem Dubliner prote⸗ 
antiſchen Erzbiſchof Whateley vorgeſchlagenen Plan 


zur Reform der Srländifchen Kirche iſt ſchon von bei⸗ 
nabe 400 proteftantifchen Geiſtlichen unterzeichnet. 
Morgen ſoll im Coventgarden⸗Theater eine Vor⸗ 
ſtellung zum Beſten der Polniſchen Flüchtlinge ges 
geben werden. x ETF RE ur 
Der Courier brginnt fein’ geftriged Blatt mit 
einem Artikel, worin er den Deutſchen Zollverband 
gegen die Angriffe der Times in Schutz nimmt und 
aus emanderſetzt, daß in dieſem Verein durchaus 
nichts Feindſeliges gegen Großbritannien liege, und 
daß ſein Zwick nur die Beförderung von Deutſch⸗ 
lands Gedeihen ſei. Das genannte Blatt ſteht nicht 
an, zu erklären, es freue ſich darnber, daß Preu⸗ 
bens Bemuhungen, den Deutſchen Staaten einem 
gleichfoörmigen Tarif zu geden, ſcon ia ſo großer 
Ausdebhnungegelungen ſeloeme n. 

Die Ausfuhr von Wollen⸗Waaren aus Großbri⸗ 
tannien iſt in den letzten eilf Monaten um faſt R 
Mill. Pfund geſtiegen, nämlich von 5,515,900 auf 
6,460, 144 Pfund. f at ug 
um 27. v. M. wurde die achte Holbjahrs⸗Ver⸗ 
ſammlung der Actien⸗Inhaber der Liverpool-Man⸗ 
cheſter⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft gehalten. Die Eins 
nahme für die ſechs letzten Monate des verwichenen 
Jahres beläuft ſich nahe an 118,000 Pfd., was 
nach Abzug der Ausgaben einen reinen Ertrag von 
gegen 40,000 Pfd. gewährt. Es wurde daher be⸗ 
ſchloſſen, eine Dividende von 5 Pfd. pr. Aetie für 
das letzte Halbjahr aus zuzahlen und 6000 Pfd. für 
den Ankauf ſchwererer Schlenen auszuſetzen. 

Die Zahl der Liverpooler im auswärtigen Han⸗ 
del „ Schiffe hat ſich auf mehr als 1000 
vermehrt. u f 

Nachrichten aus Liſſabon ſind vom 4. d. und 
aus Oporto vom 5. d. — Auf das falſche Gerücht, 
daß ein ruſſiſcher Geſandter in Don Carlos a 
quaitier angekommen ſey, hatten die ate, und Zte 
Brigade der portugieſiſchen Hulfs⸗Truppen in Spas 
nien Befehl erhalten, ſich ſo nahe wie moͤglich an 
die portugiefiſche Graͤnze zu halten. — In fiſſobon 
hatte man odo Gewehre in einem Übel berüchtigten 
Hauſe entdeckt. — Mordthaten und Raͤubereien 
waren noch immer an der Tagesordnung, und in 
der Hauptſtadt ſelbſt ſollen in der Nacht vom 3. 
auf den 4. d. drei Menſchen umgebracht worden 
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Andere Nachrichten ous Liſſabon reichen bis zum 
54 d. M. Das Comité der Kriegs⸗Angelegenhei⸗ 
ten in der Kammer der Deputirten hatte ſich dahin 
ausgeſprochen, daß weder der Gemahl der Koͤni⸗ 
gin noch irgend ein anderer range jemals den 
Ober Befehl des Heeres führen koͤnne. : 
Die neueſten Briefe aus Vittoria reichen bis 
zum 20. d. M. Das Mißvergnuͤgen in det Brite 
tiſchen Legion uber die Reſultate der Gefechte vom 
16. und 17. dauerte fort, und man war ziemlich 
einverſtauden über die Unfähigkeit Cordova's. Der⸗ 


ſeelbe hatte indeß ſein Kommando noch nicht ubge⸗ 
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angekommen. 
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geben, ſondern war mit einem Theile feiner a 
ven und der Franzoͤſiſchen Fremden- Legion nach 
Pampelong abgegangen, wohin die bis dahin in 
Vittoria gorniſonirende Brittiſche Legion ihm am 
31. v. M. folgen ſollte. iert ite 
Ueber den Zuſtand der Brittiſchen Legion in Spa⸗ 

nien melden Briefe im Globe, daß dieſelbe am En⸗ 
de des vorigen Monats zu Vittoria nur etwa 3000 

Mann art war, und daß ſich 900 Mann in den 
Hoipitälera und 900 Mann in der Rekenvalescenz 
befanden. Auch die Stärke der Franzöſiſchen Frem⸗ 
den Legion war bis der viel zu hoch angeſchlogen 
worden. Sie zaͤhlt nur 1500 Mann, jedoch lauter 
gediente und tuͤchtige Soldaten; ian Hinſicht des 
Soldes find fie viel limmer daran, als die Eng: 
länder, und haben bereits Gelegenheit genommen, 
ſich mehrmals laut darüber zu beklagen. Einer ih⸗ 
rer fäbigſten Offiziere, rin Obriſt⸗Lieutenaut, ſoll 
aus Verdruß über die unnützen Gefechte am 16. und 
27. Jaguar und den rubmloſen Rückzug Cordova's 
ſein Patent aufgegeben haben. 0 wir 

See nee ene 

Madrid den 3. Febr. (Journ. des Debats.) 
Alle bis jetzt gepflogene Unterhandlungen haben 
nut zu einem Reſultat geführt: Herr Iſturiz hat 
lich entſchieden geweigert, in das Miniſterium zu 
treten, und Herr Mendizabal ſich gern entſchloſſen, 
bis zum Monat Marz, das heißt, bis zur Exöff⸗ 
nung der nächſten Seſſion, die Leitung der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zu übernehmen, l 

Die Uufloͤſung der Cortes iſt in allen Provinzen 
ſehr günſtig aufgenommen worden. 

Gestern, om 2. Februar, iſt das von den aufge⸗ 
döften Cortes bewilligte Vertrauens-Votum mit 
allen bblichen Feierlichkeiten auf den oͤſfeutlichen 
Plaͤtzen bekannt gemacht worden. Eine Kavallerier 
Abtheilung der National⸗Garde war bei dieſer Be⸗ 
Tanntmachung zugegen. 5 

Der General Uluodopar iR endlich geflern hier 
Vor ſeiner Abreiſe von der Armee 
iſt er mit dem General Cordopa übereingekdurmen, 
die guͤnſtige Jahreszeit abzuwarten, um etwas Eut⸗ 
ſcheidendes zu unternebmen. ; 8 

„Die Hof ⸗geitun g vom üflen enthält in einer‘ 


außerordeutlichen Beilage einen Bericht uber die 


a me des Forts del Hort durch die conflitns 
tionellen Truppen. Die Beſatzung iſt, mit 
0 ihrer Aufübrer Mosalis und 
Sixers, erſchoſſen worden. . 
Die heutige Reyista enthält Nochſtehendes: „Die 
Regierung hat eine Kommiſſion ernannt, die aus 
dem Marquis de la Reunion, den Herten Cano 
Mounel, Aleals Galland, Agdirre Sclarte und 
Carnerero beſtebt, um die Frage in Betreff der An⸗ 
erkennung der Süd⸗ N merlanifehen Stoaten zu pru⸗ 
fen. Wir erwarten einen aufgeklärten Bericht von 
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dieſer Kommiſſton, da ein N / glied derſelben Vice: 
König von Mexiko geweſen iſt.“ 5 g 


e Blätter geben nachſtehendes 
reiben aus Barcelona vom 5. Febr.: „Die 
Karliſtiſchen Truppen haben das obere Catalonien 
verlaſſen, um ſich an die Küſte zu begeben. — Drei 
Franzoſen, die vor einiger Zeit den Befehl erhalten 
haften, Barcelona zu verlaſſen, 

weigert hatten, dies zu thun, ins Gefaͤngniß geſetzt 
worden. Der Franzoͤſiſche Konſul hat fie reklamirt 
und man fürchtet, dies werde inen Bruch zwiſchen 
Mina und dem genannten Konful, herbeiführen. 
Letzterer ſoll gedroht baden, er werde Barcelona 
verlaſſen, wenn man ſeinen Vorſtellungen nicht Ge⸗ 
hoͤr gabe, — Das fogenannte Blouſen⸗ Bataillon 
wird wohl nicht wieder hierher zurückkehren. Das 
gegen iſt ein Theil der nach den Ereigniffen am 4. 
und 5. Jan. von hier abgegangenen Kolonne mit 
den im Fort del Hort gefundenen gefangenen Chris 
ſtinos bier eingetroffen. Letztere befinden ſich in 
einem bedaueruswürdigen Zuſtande, fie find faͤmmt⸗ 
lich krank und mehrere derſelben werden wohl nicht 
wieder geneſen. — Morgen ſoll ein Soldat erſchoſ⸗ 
fen werden, der in die Verſchwoͤrung von Lerida 
verwickelt war, die den Zweck hatte, dieſe Stadt den 
Karliften zu überliefern, — Das Elend nimmt hier 
täglich immer mehr zu, die Straßen find mit Bette. 
lern angefüllt und es it dDursbaus nörbig, daß die 
Polizei in dieſet Biiſchung Maßregeln ergreife.“ 


Barcelona den 6. Februar. General Mina 
ſcheint ſich beim Volke beliebt machen zu wollen; 
er geht haufig auf der Rambla fpazieren, zuweilen 
allein, zuweilen mit feiner Gottin, und unmer 
ganz ſchlicht gekleidet. Wahrſchetslich würde er, 
ſobald die Catulonier Dieigeringfte feindliche Stime 
mung gegen ſeine Perſon zeigten, ſich augenblick⸗ 

fernen und die Einwohner 15 ſelbſt. 


lich von bien ent 
uͤberlaſſen, 3 ER 
Die Portugieſiſchen Hülfstruppen werden nur 
wenig nützen, da die Manuſchoften nicht beweglich 
und koòͤtig genug find, N 
Die Nachricht von der Auflöͤſung der Cortes hat 
bier große Senſatlon ertegt. 10 
Geſtern wurden ler, von England kommend, 
ir Flinten und 699,900 Stück Flintenſteine 
A U wear 17 ’ „ 1 
Zu Moben ſind einige Rurheflörunge Verſuche 
gemocht worden, ſie wurden aber durch die Euere 
285 des Gouverneuts und den Muth der National⸗ 
arde unterdrückt.“ ö a 
Toudero, der Hereusgeber des Catalan, iſt 
nach Alicante frousportirr worden, nachdem er 
dem General Mina die gane Details der Verst 
ſchwoͤrung vom 5. und 6, Jaunar entdeckt hatte, 
Der Hondel befindet ſich hier in einem beklagens⸗ 
werthen Zuſtande der Stockung. t 


ſind, weil ſie ſich ge⸗ 


Bel 

Brüffel den 11. 
der Repräſentanten⸗ 
72 Herren 1 
o heftig an einander, 1 
Ne Der Miniſter des Innern hatte der 
Kammer folgende Fragen in Bezug auf die neue 
Gemeinde⸗Ordnung vorgelegt: 1) Sollen der Bürs 
germeiſter und die Schoͤffen bei der Ausführung 
allgemeiner Geſetze mitwirken? 2) Soll der König 
den Bürgermeister und die Schöffen aus der Mitte 
des Stadtraths erwaͤhlen? In Folge des er: 
wähnten Tumultes verließen ſehr viele Mitglie⸗ 
der mit Hrn. Dumortier den Saal, und nur 48 
blieden zurück, die mit 45 gegen 3 Stimmen für 
die Schließung der Diskuſſton über obige Fragen 
ſtimmten. 

Der Prinz Dom Fernondo von Portugal und 
fein Bruder find vorgeſtern Abend hier eingetroffen. 

j eferrel ch. 1 

Wien den 10. Febr. (Schleſ. 319.) Bei der 
Armee haben zahlreiche Penſionirungen in den hoͤhe⸗ 
ten Militair⸗Chargen ſtattgefunden. } 

Die choleraäͤhnlichen Krankheitsfaͤlle find wieder 
eltener. 
Aus Alerandrien liegt uns ein Schreiben vom 
9. Januar d. J. vor, welches hoͤchſt klaͤglich lautet. 
„Noch taglich“, heißt es darin, „werden wir durch 
einzelne Peſtfalle in Schrecken geſetzt und dadurch 
in fortwährender Angſt gehalten. Nur mit bans 
gem Herzen können wir dem Beginne des Früb⸗ 
jahre entgegenſehen.“ — Briefe aus Salonichi 
derichten, daß auch in Drama, Covalla und der 
Umgegend fortwährend Peſtfaͤlle vorkommen. 

S ch we 1 z. a 

Bern den 10. Febr, Die Verſammlung des 
National⸗Vereins am Februar in Aarberg zaͤblte 
bei 400 Perſonen, groͤßtentheils aus dem Konton 
Bern. Abgeordnete anderer Kantone wurden nur 
aus Daft: Stadt (2) und Landſchaft, Zürich und 
WWaodt bemerkt; Appenzell hatte zwar Abgeord⸗ 
nete ernannt, fie erſchienen jedoch nicht. Hr. Praͤ⸗ 
ſident Drueh eroͤffnete die Vetſommlung mit einer 
langen Rede, worin er den Zweck des Bereine, 
namlich Nationaliſirung durch Eentralifation, ent: 
wickelte. Dann fprachen die Herten Troxler, W. 
Snell, Kaftbofer. Von den Beſchlöſſen der Ver⸗ 
ſammlung erwähnen wir folgende: Auf den Antrag 
des Mr. Niederer von Yrıdon wurde zu erklaren 
beſchloſſen, daß, da die Souveralnetat auf dem 
Volke beruhe, und ſolches in letzter Jnſtanz über 
feine polſtiſchen Rechte urkbeile, ſo ſezen die Tage” 
ſatzung, die Groß und Reglerungs⸗Räthe and alk 
andern Behörden verpflichtet, von den diplomati“ 
ſchen und politiſchen Verhältniffen dem Volke Re⸗ 
wenſchaft zu geben; eine bloß wiufhrliche Mitthei⸗ 
lung ſey eine Verletzung des Schweizeriſchen Volks⸗ 


r 
di Die heutige Sitzung 
Lammer war ſehr ſtürmiſch. 
und Dumortier geriethen 


daß ein foͤrmlicher Tumult 


— 
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und Nationalrechts. — An Baſel⸗Landſchaft wurde 
eine Adreſſe zu erlaffen erkannt, worin das Beneh⸗ 
men des Landraths in der Wahlſchen Angelegen⸗ 
heit belobt und derſelbe zu fortdauernder Beharr⸗ 
lichkeit auf dem eingeſchlagenen Wege aufgemun⸗ 
tert wird; zugleich wurde beliebt, die Wau bezuͤg⸗ 
lichen Aktenſtücke auf Koſten des National-Ver⸗ 
eins drucken zu loſſen. Herr Weingart, einer der 
Redactoren der „jungen Schweiz“ ftellte eine Reihe 
von Anträgen, welchen jedoch, an blich als den 
Statuten zuwider, im wahren Grunde aber des of⸗ 
fenbaren Unſinns halber, keine Folge gegeben wurde. 
Nach dieſer patriotiſchen Anſtrengung folgte billig 

ein Eß⸗ und Trinkgelog. a 4 

ta 


1 e n. 

Livornd den 30. Jan. (Allg. Ztg.) Schon 
früber ward von einer Anleihe geſprochen, welche 
der Neapolitaniſche Hof dem Don Carlos zu ma⸗ 
chen geneigt ſey. Viele wollten dies nicht glauben, 
weil man auf den Eutopaiſchen Boͤrſen nichts da⸗ 
von wußte; indeß war dos Gerücht, wie man jetzt 
vernimmt, nicht ohne Grund, und die Anleihe wäre 
vermuthlich zu Stande gekommen, haͤtten nicht die 
von Mendizabal angekündigten riefenbaften Pläne 
die Kontrahenten in Italien eingeſchüchtert, und 
dieſelben, um nicht unnütze Opfer zu bringen, et⸗ 
was zu warten vermocht. Nun aber, da jene Pläne 
in Nichts zerfließen und die Angelegenbeiten des 
Don Carlos beſſer als je zu ſtehen ſcheinen, hat 
man den Gedanken an eine Anleihe wieder aufge⸗ 
nommen. Die Summe der Anleihe ſoll vorläufig 
nach Deutſchem Gelde auf ungefähr pier Milionen 
Gulden Conv. M. beſtimmt ſeyn. 

N Deut ſch lan d. 5 

Mannheim den 5. Febr, Dem Vernehmen 
noch, wied Dr. Gutztow nächſter Tage wieder auf 
freien Fuß geſetzt werden, indem er die ihm vom 
Hofgerichte zuerkaunte Arreſtſtrafe bereits erſtan 
den und das Staatsminiſterium die vom Stau 


anwalt beantragte Appellation an das Ober: 
gericht von der Hand gewieſen hat, wit dem Be⸗ 
deuten, daß Gußfom nach erſtandener Strafe das 
badiſche Gebiet zu verlaſſen habe. — Die Gerüchte, 
duß auch die franz. Regierung auf dem linken Rhein⸗ 
ufer die Anlegung Auer Eiſenbohn N ey 
e 


scheinen Conſtſtenz zu gewinnen Od fie anre 
oder ee 11 die dieſſeitigen P 
wirken werden, muß die Zukunft lehren. a 
Leipzig den 6. Febr. Seitdem Sachſen ich 
dem Preuß. Zellver eine auſchloß, haden ſich piele 
entfernte teiche Kaufleute hier miedergelaſſen. Sie 
fanden ſich ſchon vom erſten Jahre an in ihrer Erz 
wartung jo wenig getäuſcht, daß fie noch andere 
gute Freunde zu gleicher Niederlaſſung einluden, 
Doher kommt, daß auch die Zahl der Bauleute 
ſehr vermehren mußte, um alle Beſtellungen von 
neuen Häuſern oder Verbeſſerungen der alten zu 
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vollführen. So werden gegenwärtig 50 Haͤuſer zu 


gleicher Zeit gebaut. Dazu traͤgt vorzuͤglich der 
ſehr um ſich greifende Verein der Buchbaͤndler bei, 
deren neue Voͤrſe eine Zierde unſerer Stadt wer⸗ 
den wird. 8 85 

Darmſtadt den 13. Febr. Es ſind nunmehr 
in der hieſigen Eiſenbahnangelegenheit 1,500,000 fl. 
unterzeichnet, womit die Subfcription vorläufig ges 
ſchloſſen wird. Die jetzt noch kommenden Aumel⸗ 
dungen werden nur in Reſerve notirt. i 

1 

Konſtantinopel den 19. Jan. Man ſpricht 
hier von einem eigenhaͤudigen Schreiben des in 
Athen anweſenden Königs von Baſern an den Sul⸗ 
tan, welches der Deiterreichifche Juternuntius v. 
Stürmer dem Reiseffendi uͤberreicht haben foll, 
Allein man weiß nicht, ob etwas Wahres daran iſt. 
Die neueſten Nachrichten aus Athen bis zum 7. zen 
enthalten fortwährend Winke, daß hinter den Kou⸗ 
liſſen eine oktroyirte Vetfaſſung für Griechenland 
verhandelt werde. — Die Einfälle der Kleften an, 
der Graͤnze der Thermopylen dauern fort, und in 
Folge der Reklamationen des Wan Geſandten 
Zogrophos bei dem Reiseffendi find efehle an die 
Gränzpoſchas abgegangen, um von fürkifcher Seite 
dieſem Unfug zu ſteuern. Es iſt ſicher, daß Lord 
Ponſonby diefen Befehl auswirkte. — Von Reſchid 
Paſcha am Taurus treffen fortwährend Betichte 
Ds 11 militaͤriſchen Ruͤſtungen des Ibrahim Paz 

a ein. 

Von der bosniſchen Gränze. Von Neuem 
erſchallt der Klageton der chriſtlichen Bevölkerung 
Bosliens wegen der Gewaltthaͤtigkeiten ihrer mos— 
lemiſchen Tyrannen nach allen Seiten flärker als 
je; faſt täglich hört man neue Veiſpiele erzählen 
von frevelhaften Schändereien derſelben an chriſtli⸗ 
chen Leben und Gute. Der entfernteſte Vorwand 
Pon um die ſchmaͤhlichſte e zu 
ben und elendem Eigennutze auf, jede 
* Die Chriſten müffen die Schuld von Al: 
em fragen, was ſich Unangenehmes ereignet. Mag 
die Pforte im Verfolge ihrer Reform und Regene⸗ 
ratlons-Plaͤne thun und verordnen was ſie will, fo 
haben ſie es gethan, „denn ſie, die Chriſten hunde, 
haben den Sultan 
Mit ſolchen und ähnlichen Aeußerungen ſchafft ſich 
die Rohheit und 

uͤrken Luft und Anlaß zu immer neuen Schand⸗ 
thaten, welche ſie ungeſcheut nach Gefallen ver⸗ 
üben. — Eine Armee nach Bosnien, und geſtuͤtzt 
auf dieſe, 


Emancipation der Chriſten, muß das Lo⸗ 
ſungswort 


der Pforte ſen n. 


— 


i Vermiſchte Nachrichten. 
Am 12. d. M. ereignete 


eiſe zu. 


ſelbſt zum Ehriften gemacht,” — , 
Bosheit der bigotten: bogniſchen. 


| ich in Greven, im 
Reg. Bez. Münſter, der merkwürdige Fall, daß 


während eines Seftigen, von Schneegeſtoͤber beglei⸗ 
teten Windes ein Gewitter über jenen Ort zog und 


ſich entlud. Der Blitz ſchlug gegen 9% Uhr More 


gs während. des Gottespdienftes, in den dortigen 


irchthum, glucklicherweiſe jedoch ohne zu zünden. 
Auch in Münſter hatte man am 13, Nachmittags. 
gerade als das Faſtnachts⸗Comité ihre Kappenfahrt 
hielt, ein ziemlich heftiges, don Hagel, Regen und 
Schnee begleitetes Gewitter. 

Am 12. d. M., Abends gegen 6 Uhr, ging auf 
der Moſel dicht bei Loblenz das Hauptſchiff des 
Schiffers Nicolaus Müller von Trier beim Anlon⸗ 
den durch Sturm unter. Das Schiff war mit 
Kaufmannsgütern oller Art befrachtet, wovon der 
größte Theil ein Opfer der Wellen geworden iſt. 
Ein Theil der Baarſchaft des Schiffers, aus 700 
Rthr. in Koffenfcheinen beſtehend, iſt ebenfalls ver⸗ 
loren gegangen, Ein zweites mit Gyps beladenes 
Schiff deſſelben Schiffers iſt gegen einen Pfeiler der 
Mofelbrüce geworfen und, zertruͤmmert worden. 
Von den Waaren ſoll nur weniges, und von dem 
Eigenthum des Schiffers nichts verſichert ſeyn. 


Am 8. o. M. brachen zu Gondorf im Kreife: 
Mayen des Regierungs⸗Vezirks Coblenz 5 Kinder, 
zwar nahe am Ufer, jedoch an einer 7—8 Fuß tie⸗ 
fen Stelle der Moſel, üdet die ſchwache Eisdecke 
hingleitend, zugleich ein und zogen auch noch 3 ans) 
dere Kinder, welche helfen wollten, mit ins Woſſer. 
Das Leben Aller war im hoͤchſten Grade bedroht; 
nur dem eutſchloſſenen Muthe der in det Nahe be: 
ſtadlichen Einwohner Adam Lellmahn und Möthias 
Roͤſer, welche auf das Angſtgeſchrei herbeieilten, 
hatten fie ſaͤmmtlich ihre Rettung zu danken. g 

Paris. Der Jemps, der ſich immer für das 
Franzoͤſiſche Gewerbweſen intereſſirt, enthält aber⸗ 
mals einen ſehr lehrreichen Artikel über einen wichti⸗ 


gen, Gegenſtand der Franzoͤſiſchen ae — die 


Popiertapeten. Eins der, größten ogazine ders 
felben iſt das von Prot, in em passage Choiseul 
5 ö Die neueſten ie die man 
hier findet, ahmen die Indiſchen Seidenſtoffe auf 
Brüſſeler Spitzen. Sehr eigenthümlich find auch 
die Nachahmungen der Topeten von, vergoldetem, 
Eugliſchen Schloͤſſeru, ( B. in Blenheim) noch, 
haͤufig findet. Auch Inden Dfepfchirmen hat Prof, 
e 

macht jetzt in. Papier die lakirten Chineſiſchen Ofen⸗ 

| ich. Eine ganz neue 
Erfindung des Herrn Prot at der ſogenonnte pa- 
ra vente decoration,; der, bei einer gewoͤhnlichen 
eine vollſtaͤndige Theater» Decoration bildet, einen 
Solon, einen offentlichen Platz, einen Garten ꝛc. 
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das Taͤuſchendſte nach, fo wie die Gehaͤnge von 
Leder, wie man. fie in den alten Franzöſiſchen und, 
neuerlich große Verbeſſerungen vorgenommen, und. 
ſchirme auf das Tauſchendſte nach. 

Dice, (von 8 Zoll), ſich ſo weit ausdehnt, daß er, 
darſtellt. Der Mechanismus der Entfaltung dieſes 


x 1 


Schirmes iſt außerſt einfach / fo daß er in einer Mir 
nute von einem einzigen Menſchen auseinanderge⸗ 
ſchlagen werden kann. Wie leicht ſich, mit einer 
ſolchen Wortichtungg aher geſellſchaftliche, drama⸗ 
tiſche Vorſtellungen geben laſſen, laßt ſich begrei⸗ 
fen. Bei der Zimmer ⸗ Decoration eines ſolchen 
Schirmes find die Thüren und Fenſter praktikabel, 
und die Tapeten der Zimmer fo friſch und glänzend, 
2 man fie nur in den ſchoͤnſten Salons finden 
unn. 


In den Runkel⸗Rüben⸗Zucker⸗Siedereſen zu Bas 
lenciennes finden ſich Schleſier, Sachſen und Oe⸗ 
ſterreicher ein, welche ſich onbieten, ohne Lohn zu 


arbeiten, blos um das Verfahren kennen zu lernen. 


Freyburg in der Schweiz, wo ſich dermalen die 
Jeſuiten von Frankreich, Deutſchland und Italien 
die Hand reichen, wo die Spanſſchen eine Zuflucht 

efunden haben, verdient gewiß die Aufmerk- 
famkeit des Beobachters; denn wenn gleich das 
Treiben daſelbſt minder laut iſt, als an den bisher 
benannten Orten, ſo iſt das Wirken der Parteien 
darum nicht geringer, und es fehlt auch nicht on 
Kampf, wie das Schickſal der dortigen Central⸗ 
Schule zeigt, die trotz den Umtrieben der Geiſtlich⸗ 
keit mit 60 Schülern eröffnet werden konnte. Der 
Biſchof hat den Geiſtlichen verboten, an dieſer 
Schule Religions- Unterricht zu geben, er glaubt 
ſie auf dieſe Weiſe in der Meinung des Volles ſicher 
zu verderben. Den Jeſuiten ſogt man nach, ſie 
hielten Reiſende, aus für ihre Anſtalt zu wer⸗ 
ben, und in der That baben fie deren 400. 


Ein Herr Nicolle von Dieppe ſoll ſüßes Waſſer 


8 Stadt: Theater. g 
Dienſtag den 23. Februar: Spiele des Zus 
falls. Luſtſpiel in 3 Akten, nach Junger's „Strich 
durch die Rechnung“. Frei bearbeitet von 
ar Lebrün. N e 


DBDekanntmachung. e 
Die auf der Vorſtadt Halbdorf belegene St. La⸗ 
zarus⸗Kirche fol zum Abbruch an 6 bieten⸗ 
den verkauft werden, und iſt hierzu ein Termin auf 
den 27 ſten Februar d. J. Vormit⸗ 
ip ka. 55 m ‘ro ke Wi ö 
n dem Magiſtrats⸗Seſſions Saale 
8855 giſtrat M ns San And raumt 


Kaufluſtige werdin zu bieſem Termine mit dem 
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Bemerken eingeladen, daß Jeder, der mitbieten 
will, eine Caution von 50 Thlr. zu erlegen hat. 
Poſen den 12. Februar 1836. 

jene Der Magifirat, 


— — — 


Edietal⸗Citation. 

In dem Hypotheken Buche der im Schubiner 
Kreiſe belegenen Rittergüͤter Sadlagoſz No. 241. 
und Zälefie No. 325., find Rubr III. Nro. 1. 
200 Mthlr. Courant, oder 1200 Floren polniſch, 
an Kapital, und eben fo viel an verſeſſenen Zinſen 
für das Hoſpital zu Barcin per Decretum vom 
20ſten September 1785 eingetragen. Das über dieſe 
Poſt ausgefertigte Hppotheken⸗Dokument, gebildet 
durch die von dem Laurentius von Ozialynski über 
die erwahnte Summe dem Hoſpital zu Barein aus⸗ 
geftellte Notariats⸗Obligation vom gten Jan. 1785, 
die gerichtliche Verhandlung vom ziſten Mai 1785, 
und den von dem ehemaligen bieſigen Hofgericht 
über die Eintragung ertheilten Hypotheken⸗Recogni⸗ 
kions⸗Schein vom 29ſten September 1785, iſt ver⸗ 
loren gegangen. 

Auf den Antrag des Hospitals zu Barein werden 
alle diejenigen, welche an die vorgedachte Poſt und 
das darhber ausgefertigte Dokument als Eigenthü⸗ 
mer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗In⸗ 
hader Auſpruch zu machen haben, hierdurch offent⸗ 
lich vorgeladen, in dem an hieſiger Gerichtsſtelle 

auf den 14ten Mai 1836 Vormittags 

a u 


‚um to Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Hoffmann anſtebenden Termine entweder perfönlich, 
oder durch geſetzlich zuläſſige legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte — wozu ihnen die biefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Vrix und Schultz II. in Vorſchlag gebracht 
werden — zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und gehörig zu beſcheinigen. 8 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Anſprüchen präkludirt werden, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 

Bromberg den 29. December 1835. 

Königliches Ober⸗ Landesgericht. 


. Bubanntma nung, 

In der Gemeiaheitstheilungss, ienſt⸗ und Nas 
tural-Abloͤſungs- und Regulirungd = Sache von 
Stieglitz, Kreis Czarnikau, werden nach Vor⸗ 
ſchrift $. 10. der Gerichts⸗Ordnung und der $$. 24. 
seg. der Verordnung vom Zoſten Juni 187 alle 
unbekannten Intereſſenten aufgefordert, ſich in dem 
7 auf den gten April c. 15 

in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Behle anbe⸗ 
raumten Termine mit ihren etwanigen Anträgen 
perſbalich zu melden, gegentheils fie die Auseinan⸗ 
derſetzung, ſelbſt im Fall der Verletzung, immer 


— 


gegen ſich gelten kaſſen möffen und mit keinen Eins 

wendungen dagegen werden gebört werden. 

Scbalanke den 5. Februar 1836. 

Abaigliche Special: Rommiffion, 
Bekanntmachung. 

In der Gemeinbeitsthetlungs⸗, Dienſt⸗ und Na⸗ 
tural Ablöſungs = und Regulirungs⸗ Sache von 
Putz ig, Kreis Gzarafau, werden nach Vor⸗ 

 fwrift $, 10. der Gericts⸗O u duuag und der gg. 24. 
seq. der Verordnung vom 3often Juni 1834, alle 
unbekannten Jatereſſenten aufgefordert, ſich in dem 

auf den gten April le. 

in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Behle ande: 
raumten Termine mit ihren etwanigen Anträgen 
perſdulich zu melden, gegentheils fie die Auseinan⸗ 
derſetzung, ſelbſt im Fall der Verketzung, immer 
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Ein⸗ 
wendungen dagegen werden gehort werden. 

Schdalanke den 5. Februar 1836. 

Rönigkibe Specials Rommiifion, 

Sa Delanotmacbung. 

In der Gemeinheitstheilungs⸗, Dienſt⸗ und Nas 
tural⸗ Abloͤſungs und Regulirungs⸗ Sache von 

uhu ow, Kreis Czarnikau, werden nach Vor⸗ 

ſchrift $. 10. der Gerichts⸗Ordnung und der $$. 24. 

seg. der Verordnung vom 30. Juni 1834 alle une 

* e Jutereſſenten aufgefordert, ſich in dem 
Auf den ten April c. a 

in dem berrſchoftuchen Wohnhauſe zu Behle an⸗ 
beraumten Termine wit ihrem etwanigen Anträgen 
perſoͤnlich zu melden, gegentheils fie die Auseinan⸗ 
denfegung ſelbſt im Fall der Verletzung immer ges 
gen ſich gelten loffen müſſen und mit keinen Ein 
wendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 

Schoͤnlanke den 5. Februar 1836, 

Königliche ecial: Kommiſſion. 

bgleich ſich noch uicht üdertchen laßt, wie wel 

der Ankauf von Ziegeln Seitens der Fortiſication 
in dieſem Jahr wird ausgedehnt werden konnen, 

jo ergeht dennoch ün Voraus an alle Ziegelei ⸗ Bes 

ſitzer ꝛc., welche Ziegeln für den Feſtungs bau lies 

fern wollen, hierdurch die Aufforderung, bis zum 

14 ten März c. Vormittags 9 Uhr in einer 
verſiegelten Eingabe: 

2) den geringſten Preis franco am Waſſer oder 
auf den verſchiedenen Bauplätzen, für die drei 
Sorten Ziegeln, wie fie bisher inrmer klaſſifi⸗ 

"dirk worden ſin dz F 

») a — jeder Sorte abzulaſſende Quantum 

einzureichen, l - N 

Worauf zu gedachter Zeit die Eroͤffnung der einger 
2 Aa Submiffionen erfolgen und ein Protokoll 
darüber aufgenommen werden ſoll. Spätere Eine, 

ben werden unberückſichtigt bleiben. Die Forti⸗ 

Faden behält ſich jedoch die Auswahl unter den 

Mindeſt forderungen noch Beſchoffenheit der Ziegel 

und unter Berüͤckſichtigung der etmanigen, bis auf) 


wm: 


die verſchiedenen Bauplätze noch erforderlichen 
Tronsportkoſten vor. f 5 
Poſen den 12. Februar 1836. 12 
ART dnigliche Fortificatiom, 


In dem sub No. 88. am Markte hieſelbſt 
belegenen Haufe ſind in der zweiten Etage zwei Stu⸗ 
ben nebſt Entree, mit und ohne Meubles, für eins 
zelne Perfonen von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
„ 


Börse von Berlin. 


Hen 18. Februar 1836, 


- IP reuß,toui, 


Didals, = Schuldscnemie u u ul 
Preuss. Engl. Obligat 1830 0° 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . 
Kurm, Oblig. mut laut. Coup. 
Neum, Inter. Scheine dio. 


116027“ 101 
4 | 408454005 


61% 


Berhner Stadt- Obligationen — | 1023 
Könsgsberger dito „ „ 
Elbinger dito ——— 99 N 
Danes dito v. in 7. 43 


Westhreussische Pfaudbeiche 1 


141 I U Sees 
8 


Grossherz. Posensche Plandbriefe N 034 
Ostpreussische duo 103 — 
Pommersche dio.» 1039, 10 
Kur- und Neumäürkische dio 4014, 10% 
dito dito „ 1 
Schlesische ‘dito u — 14107 
Bückst,C, u. Z. Sch. d. Kuf.- u. Neu. 881. 
Sold al marc. 2165| 2156 
Neue Hucaen : ! „ 4 0% 1810 — 
Friedrichsd' or n 1371 435 
Dent i et ER RR 3 j 4 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
15. Februar 1836, i 
1 Pre 184 


Getreidegattungen. | 22 
(Der Scheffel Preuß.) E- L | 


Zu Lande: 


„ 1 RR ‚| 13 
Roggen | 
große Gerſte .. 
kleine ere, ir N 

1 
- Erbfen ET 
\ Linſen 5 Aa. Di 


Zu af er: 
Weizen, wehr 


.. 2.» 


arer » 21 a 
as Schock Stroh 
Heu, der Centner . 


